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Der unerbittliche Maöſtro. 


Für die Gewiſſ nhaftigkelt, mit der ehedem künſtleriſch ge 
a beitet wurde, wie für die Eigenart Verdi's iſt fo manches 
charakleriſt ſch, was wir in einem Aushängebogen von Monaldes 
„Gtuſeppe Verdi“ finden, das demnächft erſcheinen wird. Wir 
leſen da über die Einſtudrung der Oper „Macbeth“ u. a.: 

„ ee Dieſe Oper entnimmt wie bekannt ihren Stoff und 
ihre poetiſche Anregung der großartigen, tragiſchen Heldendichtung 
Shakespeare. Vor unſerm Mastro waren zwei ſeiner großen 
Vorgänger unter den gewichtigen Einfluß des größten angel: 
ſächfiſchen Genius gerathen, und es war beiden gelungen in ver⸗ 
ſchiedener, aber immer hoher Sprache die ſchreckliche und wilde 
Liebe Othello's und die ſchüchterne und poetiſche Romeo's in das 
Muſikaliſche zu übertragen. Nunmehr fiel es Verdi zu, die 
niedrige und ſchuldvolle Liebe Macbeth's zu ſchildern. Der 
Stoff, auf melodramatiſchem Gebiete neu und voller Schwierig⸗ 
keiten, erforderte tiefes Nachdenken und langes und geduldiges 
Arbeiten. Die Aufgabe war ernſt: Verdi empfand es und 
theilte ſeine Befürchtungen ſeinen Freunden mit, vor allem 
Mafſés. Aber es war keine Zeit mehr zum Rückzuge; die Proben 
waren ſchon jeit langer Zeit im Gange, die Künſtler waren alle 
auf ihrem Poſten, und die Anſchlagzettel hatten bereits ſeit un 
gefähr einem Monat dle neue Oper angekündigt. — Es erübrigte 
alſo nichts mehr als die Aufführung. Trotzdem kam der Mas tro 
zu keinem Entſchluß: er war nervös, unruhig, unberechenbar. 
Die Barbieri Nini, die von dem Autor ſelbſt für die 
Parthie der Lady Macbeth ausgewählt worden war, erzählt die 
Theatervorgänge jener Tage folgendermaßen: „Die Clſavier⸗ 
und Orcheſterproben beliefen ſich auf mehr als hundert, da Verdi 
ſich niemals mit der Ausführung zufrieden zeigte und eine 
beſſere Wiedergabe von den Künſtlern verlangte, die theils wegen 
dieſer ſeiner übertriebenen Anforderung, theils wegen des ihm 
eigenen verſchloſſenen und ſchweigſamen Charakters keine 
ſonderliche Sympathie für ihn hegten. Morgens und Abends 
richteten ſich im Probeſaal und auf der Bühne, ſobald der 
Maöſtro ſich zur Probe eingeſtellte, alle Augen auf ihn, ob es 
etwas Neues gebe. Kam er lächelnd heran, fo war es fo gut 
wie gewiß, daß er an dieſem Tage irgend eine Zuſatzprobe be⸗ 
gehrte. Ich erinnere mich, daß zwei Stellen die Rulminations- 
punkte der Oper waren; die Szene des Nachwandelns und mein 
Duett mit dem Bariton, Es klingt kaum glaublich, aber es iſt 
Thalſache, daß die Szene des Nachwandelns allein drei Monate 
des Studiums in Anſpruch nahm. Drei Monate lang ſuchte 
ich Morgens und Abends Jemand nachzunahmen, der im Schlaf 
ſpacht, der, wie mir der Masſtro ſagte, Worte hervorbringt, gee 
wiſſermaßen ohne die Lippen zu bewegen, die übrigen Theile des 
G.eſichts unbeweglich, die Augen geſchloffen. .. Es war das 
etwas zum Verrücktwerden! ... Und das Duett mit dem Ba- 
riton, das beginnt: „Verhängnißvoll ein Flüſtern geht“ (Fatal 
mia donna un murmure) wurde, ſo unglaublich es klingt, ein⸗ 
bun dertundfünfzig Mal probirt, damit es, wie Verdi jagte, 
dahen gelange, daß es mehr wie geſprochen, als wie geſungen 
klänge. Nun, das ging vorüber. Am Abend der Generalprobe 
verlangte vor vollem Hauſe Verdi auch noch, daß die Künſtler 
das Koſtüm anlegen ſollten, und wenn er ſich auf etwas verſteifte, 
gab es keinen Widerſpruch! Wir waren endlich alle angekleidet 
und bereit, das Orcheſter in Oednung und die Sachen auf der 
Bühne, als Verdi, nachdem er mir und Vareſe einen Wink ge⸗ 
geben, uns hinter die Couliſſen rief und uns ſagte, wir möchten 
ihm den Gefallen erzeigen und uns mit ihm in den Probeſaal 
begeben, um nochmals dieſes gottverfluchte Duett zu probiren. 
„Mas ro“, ſagte ich erſchreckt, „wir find ja alle ſchon in Ko, 
ſtüm; wir ſollen wir das machen?“ — „Legen Sie ein Män- 
telchen um.“ Aber Vareſe, unwillig über dos ſonderbare An⸗ 
finnen, konnte ſich nicht enthalten, mit lauter Stimme zu ſagen: 
„über beim Himmel, wir haben es hundertundfünfzig Mal pro⸗ 
but!“ — „Das wirſt Du in einer halben Stunde nicht mehr 
ſagen, denn dann werden es hunderundeinundfünfzig Mal ſein!“ 
Man mußte dem Tyrannen mit Gewalt gehorchen. Ich erinnere mich 
auch noch der wüthenden Blicke, die Vareſe ihm hinter dem Rücken zu- 
warf, als er in den Probeſaal trat, die Hand am Degengefäß, als 
habe er vor Verdi niederzuſtoßen, wie er ſpäter den König Duncan 
niederſtoßen mußte. Trotzdem ergab ſich ſchließlich auch er, und die 
bunderteinundfünfzigſte Probe fand ſtatt, während das Publikum 
u geduldig im Parterre hin und her tobte. Wer nun aber ſagte, 
dieſes Duett habe Begeiſterung hervorgerufen, würde gar nichts 
jagen; es war etwas Unglaubliches, Neues, etwas, was noch nie 
erlebt worden war. Ueberall, wo ich noch im „Macbeth“ ge- 
ſungen habe, und regelmäßig an allen Abenden während der 
Stagione der Pelagor mußte ich dieſes Duett wiederholen, zwei, 
drei-, und ſogar viermal. — An einem Abend mußten wir uns 
zu einer fünften Wiederholung entſchließen !! 

„Em Abend der erſten Vorſtellung“ — etz iſt immer noch die 
Barbieri Nini, die ſpricht — „werde ich nie vergeſſen, wie Verdi 
mich vor der Szene des Nachtwandelns, die eine der letzten der 
Oper iſt, unruhig umkreiſte, ohne ein Wort zu ſprechen; man 
merkte ſehr wohl, daß der Erfolg, der ſchon ſehr groß war, ihm 
als ein definittwer erſt nach dieſer Szene erſcheinen würde. Ich 
ſchlug alſo das Zeichen des Kreuzes über mich (es iſt das ein 
Gebrauch, der ſich auf der Bühne auch heute noch in schwierigen 
Momenten erhalten hat) und trat heraus ... Die Blätter 
jener Zeit mögen jagen, ob ich den dramatischen und muſikaliſchen 
Gedanken des großen Meiſters richtig wiedergegeben habe. Ich 
weiß nur eines: daß ich als ſich das Toſen des Beifalls kaum 
gelegt hatte, und ich noch zitternd und keines Wortes mächtig in 
meim Ankleidezimmorchen getreten war, die Thür ſich öffnen und 
— ich war ſchon halb ausgekkeidet — Verdi eintreten ſah, und 
mit den Händen geſtikulirend und die Lippen bewegend, als ob 
er eine Rede halten wollte; aber es gelang ihm nicht, auch nur 
ein einziges Wort hervorzubringen. Ich lachte und weinte und 
ſprach gleichfalls kein Wort, aber den Meiſter anſehend, gewahrte 


ich daß er rothe Nugen hatte. 
feſt und innig. und dann ſtürzte er davon — Dieſe Szene auf⸗ 
richtiger Erregung entſchädigte mich reichlich für ſo viele Monate 
unausgeſetzter Arbeit und beſtändiger Aufregung.“ 


— 


.. . Wir drückten uns die Hände 


Eine eleltriſche Schreibmaſchine. 


Eine neue Maſchine zur Verſtändigung auf weite 
Entfernungen iſt am letzten Montag, wie wir ſchon kur; berichteten, 
in Berlin einem eingeladenen Kreiſe im Katſerhof vorgeführt 
worden. Es iſt eine elektriſche Schreibmaſchine, „Teleſ kripteur“ 
genannt, welche von einem öſterreichiſchen Ingenteur Hoffmann 
erfunden wurde und die Kreiſe der elektriſchen Induſtrie beſonders 
intereſfirt. Die Mängel des Telepyons find bekannt nomentlich 
die Behörden, beſonders die Eiſenbahnen, leiden ſtark unter der 
Unzuverläſſigkeit telephoniſcher Benachrichtigungen im Dienſt. 
Nachrichten und Mütheilungen, bei denen es ſich um genaues 
Verſtehen von Zahlen und Buchſtaben handelt, wie beim inneren 
Eiſenbahndienſt, erfordern bei ihrer Weitergebung und praktiſchen 
Benutzung die größte Vorſicht, um eine unabſehbare Kette von 
Unglücksfällen zu verhüten. Zwar hat man neben der amtlichen 
telephoniſchen Benachrichtigung auch telegraphiſche, aber die meiſtens 
im Gebrauche befindlichen Apparate von Hughes erfordern ein 
äußerſt tüchtig geſchultes, jahrelang geübtes Perſonal, um richtig 
bedient zu werden. Dieſen und anderen Uebelſtänden, die bei 
der Benutzung des Telephons auftreten, ſo auch den vielfach 
möglichen Indiskretionen, will der „Teleſkripteur“ abhelfen. Der 
Apparat ſieht aus wie eine Schreibmaſchine. Die Klaviatur, 
vier Reihen zu je ſieben Knöpfen, enthält die Buchſtaben und 
Interpunkttonszei hen, ſowie die Zahlen. Handelt es ſich um eine 
Schrift in Buchſtaben, ſo wird der weiße Knopf, der die Aufſchrift 
Let (lettres) trägt, niedergedrückt, will man Zahlen geben, ſo 
drückt min auf den weißen Knopf mit Chif (chiffres); die Hand⸗ 
habung iſt ebenſo leicht wie bei der einfachen Schreibmaſchine. 
Dieſe Fernſchreibmaſchine wird in Verbindung mit dem Telephon 
gebracht, und zwar ohne einen beſonderen Draht zu benutzen. 
Sie ſchreibt auf die bekannten Streifen, wie die Morſe⸗ Apparate, 
aber keine telegraphiſchen Zeichen, ſondern richtige klare Drud- 
ſchrift, und am Ankunftende, wo ein zweiter korreſpondirender 
Apparat aufgeſtellt iſt, kommt ein gleicher Streifen mit 
derſelben Schrift heraus. Der uralte Bühnenſcherz mit dem 
Telegramm, deſſen Empfänger in die Worte ausbricht: „Ich 
erkenne ja auch ſeine Handſchrift,“ iſt hier alſo wenigſtens zu 
einer halben Wahrheit geworden. Ferner iſt, was bei tele⸗ 
pooniſckem Anruf jo oft vermißt wird — bie Möglichkeit 
vorhanden, auch den nicht an weſenden Apparatbefiger zu be- 
nachrichtigen, da der Teleſkeipteur, wenn er auf Anruf geſtellt wird, 
fortwährend arbeitet und die Mittheilungen ſeiner Aufgabeſtelle 
unabläſſig abrollen läßt. Die neue elektriſche Schreibmaſchine 
funktionirt, ihrem theoretiſchen Aufbau nach, auf jede Entfer- 
nung. Ihre Anwendung in der Praxis wird eine ſehr vielge⸗ 
ſtaltige ſein. Behörden, Inſtitute, Fabriken, Zeitungen, Private, 
die regelmäßige und viele Telegramme erhalten, werden, wenn 
erſt die Poſt und Telegraphenverwaltung den Teleſkripteur ein ⸗ 
geführt haben wird, leichter arbeiten können, da ſie die Tele⸗ 
gramme ohne Boten direkt in das Haus, auf den Arbeitstiſch 
telegraphirt erhalten und umgekehrt: das Schicken zum Tele⸗ 
graphenamt, das langweilige Aufſ hreiben langer Telegramme, 
wie es bie Zeitungs-Rorrefpondenten pflegen, fällt weg. Man 
tippt ſein Telegramm auf der elektriſchen Schreibmaſchine ab, 
und vermittelſt des ſtzatlichen Drahts, an den man angeſchoſſen 
iſt, gelangt das Telegramm ſchnell, ungeleſen, an Ort und 
Stelle. Auch kann man auf Verabredung, mit feinen Klienten an 
anderen Octen, chiffeirte Depeſchen ſenden, ohne daß Jemand 
anders, als der Empfänger, der durch ein Signal an ſeinen 
Teleſkeipteur gerufen wird, etwas davon weiß. Am Montag 
funktſontrten dle beiden korreſpondtrenden Apparate, die zwar 
nur ia zwei verſchiedenen Zimmereden flanden, ganz vortrefflich 
Für größeren telegraphiſchen und telephoniſchen Verkehr wird 
der Teleſteipteur vermuthlich eine werthvolle Ergänzung bilden. 
Der „National-Zeitung“ wird mitgetheilt, daß ſich der Reichs- 
ſtaatsſekretär von Podbielski lebhaft für die neue Erfin⸗ 
dung intereſſirt und bereits zwei Apparate, die ſein Privatbureau, 
mit dem Haupttelegraphenamt verbinden, in Benutzung hat. Di: 
zierlichen Maſchinen wurden bisher in Pıris angefertigt, jetzt 
haben Siemens u. Halske die alleinige Fabrikation für 
Deutſchland übernommen, und die große Firma iſt auch in das 
Sy dikat zur Ausnutzung des neuen Patents (welches Konſul 
D. Simon in Mannheim befig!) eingetreten. Die Idee der ele⸗ 
ktriſchn Schreibmaſchine iſt ſchon einige Jahrzehnte alt, auch 
Ediſon hat ſich damit beſchäftigt; der jetzige Erfinder, Hoffmann 
arbeitete ſeit acht Jahren davon, ehe es ihm gelang, gut und 
ſicher arbeitende Apparate herzuſtellen. Der Preis des Tele: 
ſertpteurs ſtellt ſich bis jetzt, wie der eines beſſeren Schreibmaſchine 
auf etw 500 Mark. Man wird abwarten müſſen, ob und wie 
die neue Erfindung ſich in der wirklichen Praxis und auf weite 
Entfernungen hin bewährt. 


Es iſt eine traurige Thatſache, 


daß nicht nur verkommene Subjekte, an deren Berluft dem Vater, 
land wenig gelegen iſt, fonde:n häufig auch hoffnunge volle 
deutſche Jünglinge, die der Drang nach Abenteuern in die Ferne 
lockt, der franzöſiſchen Fremdenlegion zum Opfer fallen. Der 
letzten Kategorie gehört auch der Verfaſſer des Buches an: In 
franzöſiſchem Sold. Erinnerungen aus feinem Leglonärsleben 
in Algerien, Formoſa, Tonking von O. Wratzke, bearbeitet von 
R. Werner. (Berlin) Er wanderte nach Beendigung feines 
Militärdienſtes in Deutſchland nach Frankreich und ließ ſich dort 
zum Eintritt in die Fremdenlegion bereden. Die Schilderungen, 
die er von ſeinem militäriſchen Leben in Algerien etc. entwirft, 
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geben uns ein anſcheinend getreues Bild der grauenhaften Leiden 
und Entbehrungen der dieſe unglückliche Truppe unterworfen iſt. 
Er überwand jedoch alle Gefahren, denen er in dem blutigen 
kleinen Kriege und in dem möoͤrderiſchen Klima ſich unterwerfen 
mußte, und kehrte zu ſeinem Glück noch zeitig genug nach Algerien 
zurück, um am Ende ſeiner gezwungenen fünfjährigen Dienſtzeit 
noch dem Kriege in Madagaskar zu entgehen. Bekanntlich wurde 
die Fremdenlegion in dieſem Kriege faſt gänzlich aufgerieben. 
Wem nicht zu rathen iſt, dem iſt freilich auch nicht zu helfen. 
Wir glauben aber, daß durch die Verbreitung ſolcher wahrheite⸗ 
getreuen Schilderungen mancher nach Abenteuern durflige Jüng⸗ 
ling von unklugen Schritten abgehalten wird. 


Die neueſte Nachricht über Andree 

klingt wieder nicht ſehr wahrſcheinlich. Ausführlich meldet man dem „L.⸗A.“ 
aus Vardö, 27. Ottober: Seit einigen Tagen hält ſich hier die Mann⸗ 
ſchaft eines Schiffes (des „Fiskerrn“) auf, das in den Gewäſſern von 
Spitzbergen, und zwar in Eisfjord, Schiffsbruch litt. Die Leute berichteten 
über einen Vorfall, der hier alle Gemüther in Erregung hält. Die Leute 
glauben nämlich, eine Kunde von Andree zu haben! In Folge deſſen 
wurde heute mit den Leuten ein gerichtliches Verhör angeſtellt, das folgen 
des ergab: Die vier Zeugen erklärten einſtimmig, daß je am 22 [23. Sep⸗ 
tember, als fie die Daumansd an der Mündung des isfjvrds paſſierten, 
wo fie bei Windftille eine halbe Stunde vor Anker gegangen waren, wie⸗ 
derholt Schreie hörten, die ſie für Hilferufe hielten. Wegen hohen 
Seegangrs, und da ihr Schiff in deinem kläglichen Zuſtande war, ver⸗ 
mochten die Leute eine nähere Unterſuchung nicht anzuftellen. Bald danach 
ging ihr Schiff zu Grunde. Der Kapitän der Tromſöber Schalupp⸗ „Ma⸗ 
lygen“ nahm die Schiffbrüchigen hilfreich auf, und auf dieſer Schaluppe, 
der „Malygen“, verließen fie am 30. September den Eisfjord und vers 
nahmen an derſelben Stelle daſſelbe laute Schreien. Der Kapitän der 
„Malygen,“ der das Schreien ebenfalls hörte, und den die Schiffer auf 
ihre Beobachtung am 22 23. September aufmerkſam machten, war jedoch 
nicht geneigt, eine Unterſuchung anzuſtellen. Er erklärte, ſeiner Meinung 
nach handle es ſich um Vogelſchreien. Die vernommenen vier vorwegiſchen 
Schiffer, die alterfahrene Nordpolfahrer ſind, erklärten aufs Beſtimmteſte, 
das, was ſie gehört hätten, ſei ſicher kein Vogelſchreien, ſondern Hilferufe ge⸗ 
weſen. Was nun die Mittheilung dieſer vier Zeugen noch merkwürdiger macht, 
iſt die Meldung des 1 eines Wallſiſchfängers, der um dieſelbe Zeit bei 
Spitzbergeu kreuzte. iejer, der Kapitän des „Fisterrn“ aus Vardö, der 
heute bei dem Verhör der vier Leute ebenfalls zugegen war, machte fol⸗ 
geode Ausſage: „An 23. September betrieb ich in den Gewäſſern von 
Spitzbergen den Walfiſchfang und befand mich mit dem „Fiskerrn“ auf 
der Höhe von Prinz⸗Karl⸗Land. Plötzlich bemerkten wir am Strande 
gerade voraus, etwa acht Seemeilen von Daumansd und ungefähr eine 
Meile vom Lande, einen treibenden großen rothbraunen 
Gegen ſtan d. Ich hielt das Ding für den Kiel eines kieloben treibenden 
gekenterten Schiffes. Eine nähere Unterſuchung konnte ich nicht anſtellen, 
da es raſch dunkel wurde. Heute bin ich der Anſicht, es könne ſehr wohl 
Andrees Ballon geweſen fein.“ Ueber die Wahrſcheinlichkeit der 
Annahme wird wieder lebhaft hin» und hergeſtritten. Zur Beurtheilung 
der Lage wolle man aber nur bedenken, daß der Ballon nicht länger als 
vier Wochen fliegen konnte, d. h. daß die Kataſtrophe, da Andree am 11. 
Juli aufitieg, ſchon Anfang Aaguſt erfolgt fein mußte. Es iſt erſtens 
nicht wahrſcheinlich, daß ſich dann am 23. September noch der treibende 
Ballon von in ihrer Nähe befunden hätte, es iſt ferner ganz undenkbar, 
daß die Schiffbrüchigen ſeitdem nicht bemerkt worden ſein ſollten; denn 
der Eingang des Eisfjords iſt während des Sommers die allerbeledteſte 
Stelle der ſpitzbergiſchen Küſte. Im Anfang des Auguſt laufen die 
europäiſchen Touriſtenſchiffe den Eisfjord noch ein und aus, und bis zum 
Oktober verkehren dort norwegiſche Fangſchiffe in Menge; wenn Andree 
und ſeine Begleiter Lebensmittel bis Ende September gehabt hätten, dann 
hätten fie auch die Mittel gefunden, ſich während dieſer Zeit den vorüber⸗ 
fahrenden Schiffen bemerkbar zu machen. — Trotzdem will der Eis⸗ 
meerfahrer Sivert Bräkmo noch nach der Oertlichkeit Spitzbergen, wo die 
Bemannung des Walfiſchfängers „Fiskerrn“ Hilferufe gehört zu haben an⸗ 
giebt, abſegeln. 


Vermiſchtes. 


Pullmanns Begräbniß. Aus New»York, 25. Oktober, 
ſchreibt man: Der letzten Tage in Chicago verſtorbene Erfinder der 
Schlafwaggons, Pullmann, hat ſo viele Feinde hinterlaſſen, daß ſeine 
Verwandten befürchten, ſeine Leiche könnte geſtohlen werden. 
Es iſt dies nämlich vor etwa 20 Jahren auch mit der Leiche des Nems 
Yorker Millionärs Stewart geſchehen. Die Verwandten haben deshalb 
den Sarg Pullmans in eine maſſive, 13 Fuß lange und 9 Fuß breite, 
aus Cement und Stahl beſtehende Maſſe thun laſſen. Der hermetiſch 
verſchloſſene Sarg iſt außerdem von einer Asphaltſchicht bedeckt. Die 
Cement⸗ und Stahlmaſſe wird überdies durch dicke ſtählerne Riegel ge⸗ 
Raus dieſem diebes⸗ und erdbebenſicheren Grabe erhebt ſich ein 
Monolith. i 

Alfred Tennyfon, der berühmte Dichter des „Enoch Arden,“ 
hat nun in feinem eigenen Sohne einen Biographen gefunden, und er ift 
dabei mit einer ſolchen Gründlichkeit zu Werke gegangen, daß er ſelbſt des 
Vaters Lieblings- Anekdoten wiedererzählt. Haben dieſe nun auch 
mit dem Leben des Dichters wenig zu ſchaffen, ſo gewinnt das Buch durch 
ihre Einflechtung immerhin eine erhöhte Friſche. So durch die Anführung 
der Beweiſe von beſonderer Schlagfertigkeit, wie die folgenden, die der 
Dichter öfter erzählt haben ſoll: Ein gewiſſer franzöſiſcher König, der 
einen ihm ſehr ähnlich ſehenden Herrn bei Hofe bemerkte, rief aus: Sie 
ſind unſerer Familie ſehr ähnlich, war Ihre Mutter vielleicht viel bei 
Hofe? „Nein,“ antwortete der Höfling, aber mein Vater“ Eine 
unverheirathete Dame beklagte ſich eines Tages bei Lord Cheſter⸗ 


field, daß ihr ſo viel ebles nachgeredet werde. „Was ſagen 
Sie dazu“ — fuhr fie erregt fort —, „daß böſe Zungen 
ia nun gar erzäblen, ich hätte Zwillinge gehabt“, worauf 
zord Cheſterfield antwortete: „Ich mache es mir zur Regel, meine 


Gnädigſte, nie mehr als die Häl fte von dem zu glauben, was man mir 
erzählt.“ — Trefflich iſt auch eine Antwort, die eine Italienerin Na⸗ 
poleon ab, als er ſich dahin geäußert hatte: „Tutti Italiani sono perfidi.“ 
— „Non tutti,“ antwortete fie, „ma Buona parte“ Es ſei hier 
noch angeführt wie der Dichter über Gladſtone ſich ausgeſprochen, mit 
dem er eine Reihe von Jahrzehnten eng befreundet geweſen und dem er 
die Berufung in das Oberhaus verdankte, ohne daß er deshalb aber 
Gladſtones Politik dort vertrat. Im Gegentheil, er erklärte ſich der ſelben, 
zumal in Bezug auf Home Rule für Irland, jo entſchieden ſeind, daß die 
leidige Politik ſchließzlich ſelbſt zwiſchen zwei jo intimen Freunden und jo 
unbedingt großen Männern eine Verſtimmung hervorrief. Des Dichters 
Urtheil über den Staatsmann lautete kurz, aber treffend: „Ich liebe 
Gladſtone, aber ich haſſe ſeine Politik.“ 

Aus Paris wird dem „Berl. Lok.⸗Anz.“ gemeldet: Auf dem Vene 
domeplatz wurde vor dem Palais Lebaudy eine Bombe gefunden, welche 
neben einer Pulverdoſis fünf P 3 enthielt, jeder mit dem 
Namen eines Mitgliedes der Familie ebaudy bezeichnet. — Eine „ſinnige“ 
Demonſtration. 


Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank, Thorn. 
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Nachſtehende 


Händen befindlichen Geſtellungsbefehle mitzubringen 
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Einen Posten hocheleganter Kleiderzeuge verkaufe zu ganz besonders billigen Preisen 
und mache auf die Fensterauslage aufmerksam. 


Oeffentliche Aufforderung 


Die diesjährigen Herbſikontrollverſammlungen finden im Kreiſe Thorn wie folgt ſtatt 
in Podgorz am 2. November 9 Uhr Vormittags 
„ Ottlotſchin am 2. November 1 Uhr Nachmittags 
„Steinau am 3. November 8 Uhr Vormittags (Gaſthaus Harbarth) 

„ Culmſee am 3. November 1 Uhr Nachm. für die Landbevölkerung (Villa nova) 

„ Culmſee am 4. November 8 Uhr Vorm. für die Stadtbevölkerung (Villa nova) 

„ Birglau am 8. November 2 Uhr Nachmittags 

„ Penſau am 9. November 10 Uhr Vormittags 

„Thorn am 10. November 9 Uhr Vormittags für die Stadtbevölkerung mit 
den Anfangsbuchſtaben von A. bis K. 

„Thorn am 11. November 9 Uhr Vormittags desgleichen von L. bis Z. 

„Thorn am 12. November 9 Uhr Vormittags für die Landbevölkerung mit den 

Anfangsbuchſtaben von A. bis K. 
„Thorn am 13. November 9 Uhr Vormittags desgleichen von L. bis Z. 
„ Leibitſch am 15 November 10 Uhr Vormittags. 
im Exerzierhaus auf der Culmer Esplanade 

Zu dieſen Kontrollverſammlungen haben zu erſcheinen: 

1. Die Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen Militärbeamten der Reſerve. Den⸗ 
ſelben wird eine ſchriftliche Aufforderung zu der Kontroll ⸗Verſammlung 
nicht zugehen. Anzug der Offiziere ift der Dienſtanzug (Helm und Feldbinde: 
lange Tuchhoſen geſtattet.) 

2. Sämmtliche Reſerviſten. 

3. Die zur Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſenen Mannſchaflen. 

4. Die zur Dispoſition der Truppentheile be rlaubten Manuſchaften. 

5. Die Halbinvaliden, ſowie die nur als garniſondienſtfähig anerkannten Mann⸗ 
ſchaften, ſoweit ſie noch der Reſerve angehören. 

6. Die im Jahre 1885 in der Zeit vom 1. April bis 30. September eingetretenen 
Wehrleute, ſoweit fie nicht mit Nachdienen beſtraft find, behufs Ueberführung 
zur Landwehr II. Aufgebots. 

Mannſchaſten, welche ohne genügende Entſchuldigung ausbleiben, werden mit 


Arreſt beſtraft. 


Mannſchaften, deren Gewerbe längeres Reiſen mit ſich bringt, insbeſondere Schiffer, 


Flößer pp ſind verpflichtet, wenn ſie den Kontrollverſammlungen nicht beiwohnen können, 
dis zum 15. November d. J. dem betreffenden Haup meldeamt oder Meldeamt des Bezirks⸗ 
Kommandos ihren zeitigen Aufenthaltsoet anzuzeigen, damit das Bezirkskommando auf 
dieſe Weiſe Kenntniß von ihrer Exiſtenz erhält. 


Sämmtliche Mannſchaften haben ihre Militärpapiere, auch alle etwa in ihren 


Befreiungen von der Kontrollverſammlung können nur durch das Bezirks- 


Kommando durch Vermittelung des Hauptmeldeamts oder Meldeamts ertheilt werden 


Die Geſuche müſſen hinreichend begründet ſein. In Krankheits- oder ſonſtigen 


plötzlich eintretenden dringenden Fällen, welche durch die Ortspolizeibehörden (bei Beamten 
durch ihre vorgeſetzte Civilbehörde) beſcheinigt werden müſſen, iſt die Entbindung von der 
Beiwohnung der Kontrollverſammlung rechtzeitig bei dem betreffenden Haupt meldeamt oder 
Meldeamt zu beantragen. Wer jo unvorhergeſehen von der Theilnahme an der Kontroll. 
verſammlung abgehalten wird, daß ein Befreiungsgeſuch nicht mehr rechtzeitig 
werden kann, muß ſpäteſtens bei Beginn der Kontrollverſammlungen eine Beſcheinigung der 
Orts- oder Polizeibehörde vorlegen laſſen, welche den Behinderung grund genau darlegt. 
Später eingereichte Atteſte können in der Regel als genügende Entſchuldigung nicht ans 
geſehen werden. 


eingereicht 


Wer in Folge verſpäteter Eingabe auf fein Befreiungsgeſuch bis zur Kontrollver⸗ 


ſammlung noch keinen Beſcheid erhalten haben ſollte, hat zu der Verſammlung zu er⸗ 


ſcheinen 1 
Befreiungsgeſuche möglichſt früh zur Vorlage zu bringen. 


Es wird daher im eigenen Jatereſſe darauf hingewieſen, etwaige nothwendige 


Das Erſcheinen der Mannſchaften auf anderen Kontrollplätzen iſt unzuläſſig 


und wird beſtraft, falls der Betreffende hierzu nicht die Genehmigung des Haupt⸗ 
meldeamts oder Meldeamts vorher erhalten hat. 


Es wird im Uebrigen auf genaue Befolgung aller im Militärp 5 vorg druckten Be⸗ 


ſtimmungen noch beſonders hingewieſen. 


Thorn, den 8. Oktober 1897. 


Königliches Bezirks⸗ Kommando. 


wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Der Magiſtrat 
Oeffentliche Erklärung! 


Die gefertigte Porträt-Kunstanstalt hat, um unliebsamen Entlassungen 
ihrer künstlerisch vorzüglichst geschulten Porträtmaler enthoben zu sein 
und nur, um dieselben weiter beschäftigen zu können, für kurze Zeit 
und nur bis auf Widerruf beschlossen, auf jeglichen Nutzen oder 
Gewinn zu verzichten. 

Wir liefern 


für nur 13 Mark 
als kaum der Hälfte des Werthes der blossen Herstellungskosten 


ein Porträt in Lebensgrösse 
(Brustbild) 


in prachtvollem, eleganten, Schwarz-Gold-Barockrahmen 


dessen wirklicher Werth mindestens 60 Mark ist. 

Wer daher anstrebt, sein eigenes, oder das Porträt seiner Frau, seiner 
Kinder, Eltern, Geschwister oder anderer theuerer, selbst längst verstorbener 
Verwandter oder Freunde machen zu lassen, hat blos die betreffende Photo- 
graphie, gleichviel in welcher Stellung, einzusenden und erhält 
in 14 Tagen ein Porträt, wovon er gewiss aufs höchste überrascht und 
entzückt sein wird. 

Die Kiste zum Porträt wird zum Selbstkostenpreise berechnet. 

Bestellungen mit Beischluss der Phorographie, welche mit dem fer- 
tigen Porträt unbeschädigt retournirt wird, werden nur bis auf Wider- 
ruf zu obigem Preise gegen Postvorschuss (Nachnahme) oder vorherige 
Einsendung des Betrages entgegengenommen von der 

Porträt-Kunst-Anstalt 
„KOSMOS. 
Wien, Mariahilferstr. 116. 

Fur vorzüglichste, gewissenhafteste, Ausführung und 
naturgetreueste Aehnlichkeit der Porträts wird Garantie geleistet. 

Massenhafte Anerkennungs- und Danksayungsschreiben liegen zur öffent- 
lichen Einsicht für Jedermann auf. 4356 


Aeusserst billige Preise. 


Pforzheim 


Fabrik gegründet 1854. 
Simili-Brillant ew#®7 > 


uin Nr. 48, 8 karat 
Gold, 333 gestempelt 
Mark 5, auch mit Ia. 
echtem Oap-Rubin. 
IV Auf allen beschickten Ausstellungen prü- 
miirt. Alte Schmucksachen werden mo- 
dern umgearbeitet. Altes Gold, Silber u 
Edelsteine werden in Zahlung genommen 


Versandt direkt an Private 


Gold- und Silberwaaren 
Echter Brillant- 


ing Nr. 21, 14 Karat 
Gold, 585 gestompelt 


2 mit Ia. Stein Mark 18. 


Gegen baar oder Nachnahme. 
ech Illustrirte Kataloge uber Ju- 
woleu, Gold- und Silberwaaren ner Nr. 2209. Uhr- 


xeräthe, Uhren, Essbestecke, Bronzen kettonanhänger 
n. Alpaceamaaren ete. gratis u. franko.| Altsilber M. 2. 


F. F. Resag” 
eutscher N: 


ausgiebigste aller 
bisher bekannten 
Caffé - Burrogate. 


aus garantirt 


ist das 
reinen 


beste 
Cichorien-Wurzeln und 


| Färberei n » 


Thorn, nur Gerberstr. 13|15. 


5583 608 85 829 80 954 60 85 


ichorien 


Adam Narzmarkiewicz“ we 


einzige echte altrenommirte 


und Haupt-Etablissement 
für chem Reinigung v. Herren- fester Stimmung. Versand 
u. Damenkleidern etc. 


8. Ziehung der 4. Alaſſe 197. Kal. Preuß. Lolterir. 


Nur die Gewinne über 210 Mk. ſind den betreffenden Nummern in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 


30. Oktober 1897, vormittags. 
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8. Ziehung der 4. Klaſſe 197. Kal. Preuß. Lotterie. 


Nur die Gewinne über -. k. find den betreffenden Nummern in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 


30. Oktober 1897, nachmittags. 
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Druck und Verlag der Rathsbuch druckerei Ernst Lambeck, Thorn. 


Pianoforte 


Herrmann & Co 
Berlin, Neue Promenade 5, 

empfiehlt ihre Pianinos in kreuzsaitiger 

Eisenconstruction, höchster Tonfülle und 


wöchentliche Probe gegen baar oder] Mannesſchwäch 


€; 
Raten von 15 Mk. monatlich an ohne — 8 ohne Einſpritz., ſpec. veraltete Fälle, 
Anzahlung. Preisverzeichniss franko. 


Neben d. Töchterschule u. Bürgerhospita. 11. dir. Harder, Berlin, Waßmannſtr. 22a. 


409 29 95 517 73 97 972 


537 844 908 


Jahuutzt Da vitt, 


Breit eſtraße 34, MI. 
Cigarrenhandlung Wollenberg. 


Haut- und Beschlech tsleiden, 


frei, mehr- 
Nieren, Blaſenleid. 


gründl. ſchnell, briefl. Digeret. Ohne Berufsſt. 


—— — —— 
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82 343 514 75 694 [300] 722 82 809 36 911 91 96 ee 
202054 


200075 169 268 96 318 876 201006 206 90 344 468 789 [1500] 
517 87 [300] 603 13 779 853 203013 236 432 724 204091 106 205 368 453 538 
55 683 867 205106 390 432 75 659 845 946 51 208004 31 106 [500) 55 56 327 
407 54 588 762 929_ 207116 [300] 99 391 473 522 83 607 97 780 931 82 208082 
8 310 [1500] 66 475 621 55 85 760 200115 202 419 632 55 875 


210013 187 211 316 503 603 726 999 211151 293 
212034 132 696 13000] 738 946 213061 102 15 70000 4 21408 357 
80 430 73 620 37 819 23 15052 224 69 90 407 784 2 
377 506 43 744 217020 88 [500] 151 72 217 [100000] 650 807 
1500 a 95 433 553 726 68 893 [500] 936 219057 [500] 97 451 568 663 [500] 806 
5 


220042 114 241 5192 221052 325 96 414 28 84 869 982 222172 7 
ET N N e 
67 857 2825010 [300] 12 418 40 00 484 808 e: 4028 109 [1600] 893 420 507 


825 95 944 45 97 108187 233 68 344 56 593 930 109164 [600) 79 11500) 240 313 
94 401 651 63 814 

110029 [3000] 52 127 39 54 201 80 [1500] 317 417 67 86 582 87 627 929 59 72 
[500) 111054 55 93 258 332 83 540 89 720 112 01 32 89 161 271 424 599 618 
891 99 913 46 113425 620 718 87 826 114144 20% [600] 71 73 362 804 920 76 
115186 407 641 888 965 116594 972 74 117041 454 608 717 118 68 [500) 
397 473 507 603 43 716 27 119004 61 72 290 626 65 


120236 45 430 89 628 743 904 121076 224 362 405 11 300] 540 6%6 877 
122160 64 96 360 540 [1500] 64 662 [300) 730 60 128217 493 520 28 47 757 59 
78 919 85 124025 64 127 83 86 279 400 531 55 72 99 803 31 125249 362 
126291 343 75 [300] 444 99 578 863 952 95 127038 
[300) 270 302 400 502 636 128018 101 22 85 291 368 472 719 78 834 129262 
300 14 406 630 [3000] 727 911 [500] 43 


130040 142 54 69 371 599 723 830 2: 131040 194 224 32 97 508 866 182161 


140011 Pool 109 426 547 800 41 [300) 141483 021 46 142018 

134 239 [3000] 454 75 [1500] 85 583 658 758 143332 425 80 610 773 841 3 

557 02 700 95 [15000] 975 145100 626 (500 812 148151 200 384 454 99 

745 863 147161 73 365 70 [1500] 423 658 808 148080 140 74 244 58 507 617 21 

88 704 42 149074 169 201 399 1500] 580 [3000] 646 64 790 881 935 86 
) 


150010 39 [1500) 95 333 560 77 823 31 921 76 151 276 335 440 54 
[600] 555 71 13000] 672 768 813 915 89 152071 91 152 281 423 [1500] 
72 598 613 864 916 38 153035 100 40 442 775 154142 228 8370 510 
DE Por e 
158329 87 619 30 87 732 80 854 150032 148 52 11500 88 339 540 400 


708 16 0060] 20 993 

160004 326 44 455 789 167350 630 971 1500) 162203 315 855 997 168010 
19 55350 476 83 7063 104026 289 387 98 620 698 10870 48 79 
166074 78 (500) 435 519 53 648 96 [300) 737 820 969 72 1 1 273 446 
sl 717 168227 53 450 508 10 605 69 1300] 169002 1500] 170 214 685 
21 74 


17 3 171054 139 253 413 62 
705 831 [500] 55 84 902 25 56 172025 [300) 109 74 471 593 667 251 0 
69 78 Ag 15 


586 98 602 874 937 

180016 267 305 56 747 [1500] 906 [1500 
809 67 182034 377 89 463 542 745 1 
847 924 54 18 1088 128 207 454 532 843 185082 138 39 208 76 329 409 583 625 
793 832 65 78 920 188104 493 651 922 187283 325 92 408 633 728 64 860 188021 
54 103 19 31 98 246 852 949 180093 425 81 521 45 614 31 794 968 

190356 807 913 29 78 191121, 81 288 693 839 86 915 192095 123 40 80 
231 761 809 97 193456 [500] 94 [500] 558 494032 192 382 445 509 [500] 609 
20 709 195055 88 373 422 91 780 862 63 935 196047 [1500) 198 276 
345 81 482 511 750 963 82 197283 389 459 62 614 725 877 935 77 84 108012 
920 111 997575 [300] 440 698 824 58 89 912 41 98 199029 50 192 294 338 53 478 


181071 101 25 15 581 608 1600) 768 
3059 147 407 528 (300) 630 48 701 52 


210306 524 36 [3000] 655 738 845 61 911 38 211 71 37183 627 
701 (3000) 827 84 212137 403 42 49 752 881 991 21042 eh 255 58 (500 
62 438 575 671 720 824 75 946 214 15143 381 [3000 
447 509 72 84 826 30 85 97 66 925 171 
382 482 95 1300] 567 873 913 98 218001 38 105 250 358 [3000] 71 444 507 81 


220254 343 78 430 571 806 [500) 49 64 956 221102 40 279 385 689 91 
928 222000 65 364 464 748 856 223145 242 54 85 473 594 602 722 62 85 839 
96 3 305 631 803 225153 239 66 99 441 527 13000] 90 

m Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 500000 Mt., 2 zu 200000 Mt., 
2 uu 50000 Mk., 1 zu 40000 Mt, 5 zu 30000 Mk., 17 zu 15000 Mk., 28 
1000 DE, 50 zu 5000 Mt. 800 zu 3000 Mt. 910 zu 1500 Mö, 1000 zu 500 M. 8 
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